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KOMMENTAR

Strategien zur Gewinnung und Bindung
von Sozialarbeitenden
Die Sozialhilfe steht vor der Herausforderung,

qualifizierte Fachkräfte zu gewinnen
und langfristigzu halten. In einem sich

ständig verändernden Arbeitsmarkt und

angesichts der komplexen Anforderungen
dieses Berufsfeldes ist es unerlässlich,

innovative Ansätze zu entwickeln, um

diesem Problem zu begegnen.
Wie viele andere Sozialdienste sah sich die

Sozialberatung Winterthur mit der

Ausgangslage konfrontiert, dass sie zu viele

Mitarbeitende verlor, eine hohe Frühfluktuation

verzeichnen musste und Schwierigkeiten

hatte, neue Mitarbeitende zu gewinnen.
Wird erst bei einer Kündigung darüber

nachgedacht, wie neue Mitarbeitende

gewonnen werden können, verstreichen

Wochen und Monate, bis die Ausschreibung
der Stelle erfolgt, einzelne Bewerbungen

eintreffen, das Auswahlverfahren
abgeschlossen ist und die neue Arbeitskraft dann

tatsächlich die Stelle antritt und eingearbeitet

ist. Während der Vakanzen sind die

ande'ren Mitarbeitenden übermässig belastet.

Kurzfristige Kündigungen, insbesondere

Frühfluktuationen, belasten den gesamten
Sozialdienst über Monate hinweg übermässig,

persönlich und auch finanziell. Damit

nicht weitere Mitarbeitende aufgrund dieser

zusätzlichen Belastung kündigen, ist das

erfolgreiche Onboarding entscheidend. Das

Onboarding ist richtungsweisend für die

weitere Zeit in der Organisation. Ein gutes

Onboarding sorgt dafür, dass sich neue

Mitarbeitende schnell sozial und fachlich in

die neue Umgebung integrieren und

weiterentwickeln. Das Ziel ist, die richtigen
Mitarbeitenden zu gewinnen, längerfristig zu

binden und zu entwickeln.

Am Forum SKOS und Städteinitiative

Sozialpolitik vom 18. April 2024

in Winterthur präsentierte

Angela Baumann, Hauptab-

teilungsleiterin der

Sozialberatung Winterthur,

erfolgreiche Massnahmen

zur Gewinnung und

Bindung von

Sozialarbeitenden. Ihr

Ansatz betont die

Bedeutung eines effektiven

Onboarding-Prozesses, der

sicherstellt, dass neue Mitarbeitende sich

schneller fachlich einarbeiten: eine persönliche

Begrüssung am ersten Tag, eine

unterstützende Willkommenskultur im Team, eine

sorgfältige Einarbeitungsplanung, verschiedene

Workshops, um einzelne Themen zu

vertiefen, und ein Onboarding-Coaching im

ersten Arbeitsjahr, geleitet durch eine externe

Fachperson, um nur einige der innovativen

Ideen zu erwähnen.

Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg liegt in der

Schaffung einer attraktiven Arbeitgebermarke.

Durch gezieltes Employer Branding und

eine positive Darstellung der Arbeitsbedingungen

in den sozialen Medien kann die

Aufmerksamkeit potenzieller Bewerberinnen

und Bewerber geweckt werden. Darüber

hinaus ist es wichtig, Ausbildungs- und

Praktikumsplätze anzubieten, um langfristige

Bindungen zu fördern und die Rückkehr

von Fachkräften nach Abschluss ihrer

Ausbildungzu erleichtern.

Die finanziellen und fachlichen Auswirkungen

von Mitarbeiterfluktuation sind hoch.

Fachwissen und gute Beziehungen zu

Klientinnen und Klienten und gehen verloren.

Auch der zeitlich aufwendige Einarbei-

tungsprozess spricht dafür,

dass Investitionen in

Onboarding-Konzepte

langfristig
kosteneffizienter sind.

Durch eine ganzheitliche Strategie, die

sowohl die Mitarbeitergewinnung als auch

-bindung umfasst, können Sozialdienste ihre

Wettbewerbsfähigkeit auf dem Arbeitsmarkt

stärken und die Qualität ihrer Dienstleistungen

langfristig sichern.

Insgesamt verdeutlichen die Erkenntnisse

vom SKOS-Forum die Notwendigkeit einer

proaktiven und ganzheitlichen
Herangehensweise zur Bewältigung der Herausforderungen

im Bereich der Sozialhilfe. Effektive

Onboarding-Strategien, eine positive
Arbeitgebermarke und die Förderung von

Ausbildungs- und Praktikumsplätzen sind

entscheidende Schritte auf dem Weg zu einer

stabilen und qualitätsorientierten
Arbeitsumgebungfür Sozialarbeitende.

Karin Anwander

Präsidentin SKOS-Kommission

Organisationsentwicklung
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